
 

Anmeldung
bis 12. Oktober 2017 per E-Mail an:
laura.muenkler@jura.uni-muenchen.de

Organisation
Laura Münkler (Rechtswissenschaften) ist Akademische Rätin 
an der Ludwig-Maximilians-Universität und Mitglied des 
Jungen Kollegs der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
seit 2016.
Julia Stenzel (Theaterwissenschaften) ist Juniorprofessorin an 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und Mitglied des 
Jungen Kollegs der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
seit 2011.

jungeskolleg.badw.de
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9/11/17

Inszenierung 
von Recht
Workshop



Inszenierung von Recht
Fragen nach den Zusammenhängen zwischen Ästhetik und 
Recht sowie Performativität und Recht haben in der Rechts-
wissenschaft Konjunktur. Zugleich kommt der Darstellung, 
Aufführung respektive Verhandlung von Recht in der Literatur-, 
Theater- und Kulturwissenschaft erhöhte Aufmerksamkeit 
zu. Ausgehend von diesem Befund sucht der Workshop im 
interdisziplinären Dialog von Rechtswissenschaft, Theater-
wissenschaft, Philosophie, Literatur- und Kulturwissenschaft 
den Hintergründen und Formen der Inszenierung von Recht 
nachzugehen. Auf diese Weise können auf der einen Seite die 
Herstellung und die Wirkung von Recht sowie auf der anderen 
Seite die Inszenierung des Rechts und sein medialer Auftritt 
aus verschiedenen disziplinären Perspektiven in den Blick 
genommen werden.

Ankunft und Tagungseröffnung

Inszenierung von Recht als Wirksamkeits- 
bedingung. Warum und wie Recht inszenieren?
d r .  l a u r a  m ü n k l e r  (München)

Juridische Szenen
p r o f.  d r .  sa  b i n e  m ü l l e r - m a l l 
(Dresden)

Kaffeepause

Legitimation durch Inszenierung? Demokra- 
tische versus expertokratische Rechtsprechung
P r o f.  D r .  L u d g e r  S c h w a r t e 
(Düsseldorf)

Gegeninszenierung. Wie Künstler Gerichts-
prozesse zurückerobern
p r o f.  d r .  s y lv i a  s a s s e  (Zürich)

Mittagspause

Zur Dramaturgie von Milo Raus 
Theatertribunalen
J u n . - P r o f.  D r .  B e n ja  m i n  W i h s t u t z
(Mainz)

Die Sprache des Rechts im Neuen Pitaval
P r o f.  D r .  T h o m as   W e i t i n
(Darmstadt)	

Kaffeepause

Piercing the veil. Mediatisierung von 
Verantwortung und Sichtbarkeitsdiskurse 
im 20. Jahrhundert
PD   D r .  Da  n i e l  Da  m l e r
(Frankfurt a.  M.)

9.00 Uhr

9.15 Uhr

10.00 Uhr

10.45 Uhr

11.00 Uhr

11.45 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

14.15 Uhr

15.00 Uhr

15.15 Uhr

Programm

Verfassen. Die Schreibszene im Weimarer 
Nationaltheater
PD   D r .  D r .  Fa  b ia  n  S t e i n h a u e r
(Frankfurt a. M.) 

Kaffeepause

Die Inszenierung der Kunstfreiheit
p r o f.  d r .  va  n e ssa    r ü e gg  e r  (Basel)

Die Polis im Netz. Mediale Verhandlungen von 
Ferdinand von Schirachs „Terror“
j u n . - p r o f.  d r .  j u l i a  s t e n z e l  (Mainz)

Abschlussdiskussion

Gemeinsames Abendessen

16.00 Uhr

16.45 Uhr

17.00 Uhr

17.45 Uhr

18.30 Uhr

19.30 Uhr


